
Nachhaltige Entwicklung gestärkt: Sanierungsmanagement erhält Förderung

Das Sanierungsmanagement spielt eine entscheidende Rolle bei der fachlichen und 

organisatorischen Begleitung von energetischen Sanierungsmaßnahmen in einem 

Quartier oder einer Kommune. Als zentrale Schnittstelle zwischen Planung und 

Umsetzung sorgt es für eine effiziente Koordination, Steuerung und Realisierung von 

Maßnahmen, die sowohl die Energieeffizienz steigern als auch den Einsatz erneuerbarer 

Energien fördern.

Die KFW förderte mit dem Programm „Energetische Stadtsanierung“ einerseits die 

Erstellung eines integrierten Quartierskonzept, als auch die Personal- und Sachkosten für 

das Sanierungsmanagement. Förderfähig im Sanierungsmanagement sind in der Regel 

die Kosten für die Dauer von 3 Jahren. Sollte der Zeitraum zur Erfüllung hierbei nicht 

ausreichend sein, kann in begründeten Fällen eine Verlängerung für eine zweite Phase 

um maximal 2 Jahre beantragt werden.

Nach Beantragung der Verlängerung durch die Gemeinde wurde die Periode für die 

Verstetigung des Sanierungsmanagements auf Januar 2021 bis Dezember 2022 

festgelegt. Mit Ablauf des Förderzeitraums, Einreichung aller erforderlichen Unterlagen 

und Überprüfung durch die KFW wurde für diese zweite Phase jetzt ein Zuschuss in Höhe 

von 140.000 Euro gewährt. In Summe hat die Gemeinde aus diesem Programm Zuschüsse 

in Höhe von etwas mehr als 300.000 Euro erhalten.

Mit Hilfe dieser gezielten Förderung konnte das Sanierungsmanagement einen 

erheblichen Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele leisten. Die nachhaltige 

Verbesserung der Energieeffizienz sowie die Förderung von klimafreundlichen Lösungen 

tragen langfristig dazu bei, die Lebensqualität in der Gemeinde zu steigern und die 

Weichen für eine zukunftsfähige Gemeindeentwicklung zu stellen.



Mit dem erfolgreichen Abschluss des Förderzeitraums endet zwar die direkte 

Unterstützung durch die Fördermittel, doch die angestoßenen Projekte und Maßnahmen 

werden auch in Zukunft durch das Sanierungsmanagement begleitet werden.
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